
zur Laibacher Zeitung.

.56 111. HamNag den is. Keptember 1843.

V e m t l t c k e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. t H t 5 . (2) Nr. 8262/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirkö-Verwal-
tuna ^u Laidach wird bekannt gemacht, daß
der Be;ug der allgemeinen Verzehrungssteuer
von den nachdenanutcn Steuerobjecten in dem
untcu angefahrte« Bezirke auf das Vcrwal-
l t t^öiahr ^ l l , jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Vertragsaufkündung drei M o .
nate vor Al>lallf deö Pachtjahreö, auch auf die
Dau« eines weiteren Jahres unter der glei-
chen Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch
die Unterlassung dieser Aufkündung der Ver-
trag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert
werde, mit Ende des Verwaltungsjahreö 1846,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu

erlöschen habe, versteigerungsweise in Pacht
ausgcboten, und die dießfallige mündliche Ver-
steigerung, vor welcher auch die nach der hohen
Gubermal-Currcndc vom 20. Juni 1836, Z.
13938, verfaßten und mit dem Vadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können,
an dem nachnannten Tage und Orte werde ab-
halten werden, wobci bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte biö 10 Uhr Vormittags ver-
siegelt und von Außen mit der Bezeichnung des
Pachtobjects versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in Laibach
übergeben werden müssen. Offerte, welche nach
dem für die Einbringung schriftlicher Offerte fest«
gesetzten Schlußtermine einlangen, sowie solche,
welche anderswo, als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden,bleiben außerBerücksichtigung.

A u s r u f s p r e i s f ü r
3cur !)ie - —,. .»««,....—.

Im n«, m-l ^ si si Wein, Wcinmost
Hauptgemcin- " " «e» oer r. r. ^ b ische , Flcisch

den B e z i r k e dann Obstmost
^ ^ l l st. ! kr. si. skr.

Planina ) 25. Septem- Camera! ° Be-
Kaltenfcld ^ Haaöbcrg ber l8'l3 zirks-Verwal-
Maunitz ^ ftüh um zehn tung zu Laibach

Uhr am Schulplahe
Haus-Nr. 297
im 2. Stocke 7600 — 900 —

M00 si. C. M.
Den zchnten Theil dieser Ausrufspreise

haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu eilcgcn; die schnftc
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10procentlgeli Vadium belegt sind,
«„berücksichtigt bleiben n M c n ; di?ft lehtere«

Mlterlit'gen dem Einlagen-Stämpel. — Uebri-
gens können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
bei dieser Cameral-Bezuks-Verwaltung, als auch
bei dem k.k. Finanzwach-Commissar zu Loitsch
eingesehen werden. — K. K. Camera! e Bezirks-
Verwaltung' Laidach am 10. September 19 is .
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3. 1533. (3)
K u n d m a c h u n g .

Der k. k. Hofkriegsrat!) hat zur Deckung
der im Jahre 1843 bei der k. k. Armee cintre-
tendeu Erforderniß an Leinwaren eine Offer«
ten-Verhandlung einzuleiten angeordnet, an
welcher alle Licferungslustigen unter nachstehen-
den Bedingungen Theil zu nehmen eingeladen
werden. — 1. Jedem Offerentcn wild über-
lassen, die Quantitäten an Hemden-, Gattien-,
Leintücher-, Futter-, Strohsack-, Emballage-
Leinwand, an Kittel- und Futterzwilch, welche
er zu liefern Willens ist, anzugebenz er kann
daher jede dieser Leinwaren > Gattungen zusam-
men anbieten, jedoch steht es ihm auch frei,
nur eine, od«r nur einige derselben anzubieten.
— S o viel die Leintücher-Leinwand betrifft,
so liegt der Unterschied, der zwischen ihr und
der Gattien-Lnmvand hier vorausgesetzt wird,
nicht in einer geringeren Qualilätmaßigkeit,
sondern nur in einem stärken» Faden gegen
die Gattien-Leinwand; diese Leintücher-Lein-
wand muß daher für die Erzeugung dieser Bct-
tcnsorte vollends aber auch, um die verbleiben-
den Reste verwenden zu können, zu Gatticn
geeignet seyn. — Da in einigen Provinzen
auch Leinwänden in der Breite von drei Vier-
theilen einer Wiener-Elle erzeugt werden, so
kann ebenfalls das Anerbiete:« von Leintücher-
Leinwand in dieser Breite gemacht werden;
für die üdngv'n Leinwaren-Gattungen wird
5>,c Breite einer Wiener-Elle als Vorschrift
ausgesprochen. Eö stcht auch jedem Dfferenten
fre i , die Muitturscommission, zu welcher er
liefern wll l , zu nahlen. — 2. Es werden jedoch
Offerte, in welchen auf Hemdenleinwand eine
gleiche, oder selbst eine größere Quantität
Gattien- und Leintücher-Leinwand mttange.
boten wi rd, bei übrigens gleichen Bedingungen,
besonders berücksichtigt werden; auch wnd den-
jenigen Offerentcn, welche es wünschen und
im Offerte ausdrücken, eine Auflieferung von
acht Perccnten an Futterleinwand auf die ganze
von ihnen zu liefern angetragene Quantität von
Hemden-, Gattien- und Leintücher-Leinwand
zugestanden werden.— 3. Die von jedem Offe«
renten angebotenen Quantitäten müssen läng-
stens mit dem ersten Vierthcile brb letzte April,
mit den weitern zwei Viettheilen bis letzten
Ju l i , und mit dem letzten Vicrtheile, nämlich
mit dem Neste bis Ende October 1844 aus-
geliefert seyn; die Anbote auf frühere C'inlicfe-

. r,mgsraten unter andern annehmbaren Bedin-
gungen werden sich dadurch besonders empfehlen,

— 4. Die Qualität der Leinwaren hat sich nach
den, bei dcr betreffenden Monturscommission,
wohin gelicfert wi rd, vorhandenen gesiegelten
Mustcrn zu richten, welche als Minimum der
Qualltätmäßigkeit anzusehen sind. — 5. Jedem
Licferungülustlgcn, der in stinem Offerte dar-
um ansucht, wird ein unverzinslicher, beider
Lieferung mittels verhaltmstmäßigen Abzuges
zurückzubezahlender, mithin bei der letzten Lie-
ferungsrate berichtigt seyn sollender Geld-Vor-
schuß von Etnem Viertheile seines Lieferungs
Verdienstes bewilliget, wofern er dafür vorher
mit Staatspapieren oder Hypothekar-Instru-
menten, welche einen und die andern in Nie-
dcrösterreich von der k. k. Hof- und niederöster,
rcichischen Kammerprocuralur, in den ungari-
schen Provinzen von dem ^IU5.irnim k a ^ l i n m -
Directorate, in Siebenbürge», von dem dortigen
Fiscalamte, in den üvriqen Provinzen von der
Kammerprocuratur, beziehungsweise dem Fis-
calamte oder dcm Stellvertreter einer oder der
andern dieser Behörden nach dem Circulars.
6 . 3176 vom 28. December 1626 als gesetzlich
und das Aerar vollends deckend anerkannte
Sicherstellung leistet. — 6 I n jedem Off-rce
muß die Quantität und Breite jeder gelie-
fert werden wollenden Leinwaren-Gattung,
ferner muffen die, für jede derselben pr. Wie-
ner- Elle v e r l a n g t e n P r eise die vom Offe-
renten angenommenen (Punct 3) bestimmten,
oder die etwa angebotenen kürzern Einli^ftruns,ö-
termine nnt Ziffern und Buchstaben, so wie
auch der Wohnort, der Vor - und Zuname
dcs Offercnten, dann stin Stand gcnau ausge-
drückt, und jedem Offerte soll in der Neg.l
die fünfpercenclge Erfüllungscaution entweder
in barem Gelde, oder in Staalsobligationen
nach dem Curswerthe, oder in Hypothekar-
Instrumenten angeschlossen, die Annehmbarkeit
der Obligationen und Hypothctar-Insirumente
aber vorher auf die w«gcn der Geldvorschüsse
im vorhergehenden Puncte anhandgelassene
Art bestätigt seyn. — Sollte es aber einem
Offerenten zu seiner Ellcichttrung gelegener
seyn, seine Krfüllunyscaution bei einem Regi»
mente, einer Monturscommission, oder bei
einer Kriegscassa gleich unmittelbar zu hinter-
legen, so wird dieses auch in einem solchen
Falle ausnahmsweise unter den eben angeführ-
ten Amu'hmbarkettö-Vorsichten gestattet, und
es wirv dle Einreichung des Depositenscheines
über dle hinterlegte Caution genügen. — 7 . Die
Offerte müssen versiegelt unter der Aufschrift:
„Leinwüren'LicferungS-Osiert" bis W. Octo-
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der sahnten October) 1813, und können bei
demH^fkriegsralhe unmittelbar, oder beicincm
Geinralcommanoo, oder del einer Monturö-
Commissio" eingelocht werden, welchen lehern
Bsyöroc» die weitere Beförderung an den Hos-
kricgölalh ^>r Entscheidung hierüber obliegt.
Da jedoch die Offerte versiegelt einzureichen
sind, so muß in dem Falle, wenn die Einrei-
chung derselben in» Wl'ge dcs Gencralcom-
mando oder der Montulscommission, michm
Von zur Vntsieglung nicht berufenen Behörden
geschieht, dieCrfüllungscaution oder der Depo-
sitenschein hierüber gegen gehörige Bestätigung
der einen oder des andern diesen Behörden abge-
sondert übergeben, und m dem versiegelten Offer-
te sich „uraufdicse Uebergabe berufen werden
8. Die Offerentcn bleiben für ihre Anbote, >om
Tage der Ucberrcichung an, bis l 5 . (fünfzehn-
ten) November 1343, als der zur Bekanntgabe
der dießortigen Entscheidung an sie bestimmten
Endfrist, goqen dasAerar verbindlich. — 9 . Die-
jenigen Offerte, welche vom Hofkriegtzrathe zur
Annahme geeignet befunden werden, werden der
betreffenden Moitturscommission zur Errichtung
der Coniracte zugcfertigt, und es wird nach
crsolgter Natiftzirnng der vorschriftsmäßigen
Contractc, der etwa stipulirte Gclduorschuß ge-
gen die unter dem Puncte 5 enthaltenen Bedin-
gungen erfolgt werden. — 10. Endlich unter-
liegt es auch keinem Anstande, so weit es die Na»
tur der Erfüllungö- und Vorschuß-Cautionen
zuläßt, solche den Contrahenten im Verhält-
nisse mit der jeweiligen Lieferungö- Abstattung
uno der jeweiligen Vorschusses-Hcreinbringung
zuruckcrfolgen zu lassen. — Von dem k. k.
Generalcommando in I l lyr ien und Inneröster-
«lch. — (Arätz am29. August 1643.

3 l53ä- (3) ' N ^ " ä 5 9 ^

Kun-d machung.
M i l hohem Gubernial - Erlasse

^ m l . September l. I . , Zahl 20377,
wurde angeordnet, daß zur Zeit des
^onommens wuthverdächtiger Hun-

chre Hunde
c.us den öffentlichen Straßen in
dem der Anbacher Polizei unter-
stehenden Stadtbezirke mlt M a u l -
korben zu versehen haden, wenn sie
dieselben mcht an der Leine führen
wollen.

Es bleibt daher die gedachte Be-
handlungsart dleser Thiere der freien
Wahl ihrer Eigenthümer überlassen,
und wenn sie erstere vorziehen, so
haben sie für ihre Hunde Maulkörbe
nach den von Grätz und Wien einge-
langten Mustern, welche bei derk. k.
Polizel- Direction eingesehen werden
können, nach eigener Wahl des emen
odcr des andern, auf eigene Kosten
beizn schaffen.

Welches zur Wissenschaft und Dar-
nachachtung hiemit bekannt gemacht
wird.

K. K. Polizei-Direction zu Lai-
bach am 9. September 1643.
I . 1529. (3) N r . " " ' 7 ^

V e r l a u t b a r u n g .
Durch das Ableben des bisherigen Lehrers

der dritten Schuklasse an der Hauptschule
zu I d r i a , ist diese 3chrersstelle mit'dem jähr-
lichen Gehalte von 400 st., nebst 36 fl. Holz-
geld, freier Wohnung, und dem Genusse eines
Krautgartens, in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche sich für diese Selle geeignet
glauben, und sie zu erhalten wünschen, haben
ihre auf cincn Stämpeldogen von 30 kr., durch-
aus eigenhändig geschriebenen, und an das
löbliche k. k, Oberbergamt und Verggcricht in
Klagenfurt stylisirlen Gesuche längstens bis
zum 20. October d. I . liei diesem Consisto-
rium einzureichen, und sich mit beigelegten
glaubwürdigen und gestämpelten Documented
über ihr Alter und Vaterland, ihren Stand,
und ihre Gesundheit, über ihre bisherigen pri-
vat- und öffeiulichcn Anstellungen, ihre Svrach-
und andern Kenntnisse, endlich über ihre Mora-
lität, und mit den Lehrfähigkeitszeugniffc aus-
zuweisen. — Fürstbischöstiches Consistonum.
Laidach am 5. September 1843.

Z. 1552. (2) " " " " Nr7?l7

SOulen- Anfang.
Von Scire deö k. k. Lyccal-Rectoratcs

wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentliche«
Studien für Vas bevorstehende Jahr 1 8 " / , ,
auf den 3. des Günstigen Monats October um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feier-
lichen Hochamtes mit Anrufung dcs heiligen
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GeisteS in der hiesigen Domkirche bestimmt ist;
worauf am 6. desselben Monats die allseitigen
öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen
werden. — Laidach den 12. September 1L'l3.

Nemtliche »-7erlautvarungtn.
Z . ,5 i2 . (2> Nr. Zogo.

G b i 5 t.
Von dem Pezirkögerichte des Herzogthumes

, Gotlschcc wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
, Og scy über Ansuchen des Atolph Häuf von Gott»

schce, lloinin« dcs Georg Muchilsch von Obergrah.
in die executive Fcilbil lung des, der Mar ia Pcrz
gehörigen, in der Stadt Goltschee ««il, Eonsc. Nr .
2 , gelegenen Hauses sammt t>cm Gartln hinterm
Hause und dem Waldantheile Nr . 56 im Schwarz,
wolde, wegen schuldigen 2.6 ft. 5U kr. (5. M .
c. «. c. gcrviNiget, und zur Vornahme derselben
die Tagfcchlten auf bcn 26. September, 2Ü. Oc«
tober und ^5. November »6^3, jc^cömal um 9
Uhr BormittagS mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realitäten erst bei der drillen
und letzten Tagfahrt unter ecm gerichtlich erho»
denen Schähunyöwerthe pr. »c»,5ft. <Z. M . wer«
den binlangegcden wcrcen.

Grundbuchsertract, Schähungsprotocoll, Feil»
bictungsbcdingnisse tonnen hiergerichtö eiugelehcn
werden.

Bcziltögericht Gotlschce am 29. August l84s.

Z . ' 5 l 3 . (2) N7. 3»Z6.
E d i c t .

?!^m Bezirksgerichte des Herzogtbumö Gott.
slbee ^ i , d hlktmil bekannt gemacht: Gö sĉ ) Über
llnsuchcn der Gebrüder Schreyer in Laibach,
turch Dr- Wurzbach, in die executive Feiloietung
tcr. l t M Michael Flak gehörigen, in Graslmden
^u^. (5cnsc. Nr . ,5 und Rectf. Nr. »092 liegen-
t e n , sammt Wohn» und WilthschaflSgebäuoen
auf35c>fl. C. M . geschätzten '/« l l rb . Hübe,
wegen aus dem Urtheile vom 23. Octdber 1U42,
Z . 22L6, schuldigen >z5st. c. «. c. gewiNiget, und
zur Vornahme die Tagsahrten auf den «7. Oc<
loder, ,6 . November uno 16. December 1643,
jcdcölnal um ,o Uhr Vormittags in loco Graf.
lm5en mit dcm Beisaye angeordnet rrorden, daß
diese Hübe zwar um den Schähungswclth, unter
demselben jedoch erst bei der dritten uno letzten
Tagfahrl hinlangegeben rverden würde-

Die LicilalionSbedingnifse, das Schähungü.
prolocoll und der Grundbuchscxtracl sönnen hler
cmglschcn, nno hievon Abschriften genommen
werden-

Bejisksgerichl Goltfchce am ,. September

2 ' »5i5. (2) Nr. H6oa.
K d i c t.

Bou t tm BczillSgerichte des HerzogthumeK
Gotlschee wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
Eil ftp î der Ansuchen deü Michael Mantel von

Niedermösel, als Uebernehmer deK Georg Ionkt ' .
schen Verlasses von Niedermösel, in die executive
Fcilbietung oer. cem Michael Kump gehörigen,
in Schlechtbüchcl gelegene» 'V» Urb, Hude lud
6o',sc. Nr. », des u^rsäthigen Hcucs ui,o Sls«,>
hes, wegen schuldigen 47 ft. 6. M- c. «. c. gc,vil.
liget. und zur Vornahme die Tagfahrt auf den
3. October, 2. November und 2. December,645,
jedesmal um la Uhr Vormittags im Orte Schleckt,
buchel mit dem Beisaye angeordnet worden, daß
diese Realität erst bei oer dritten und letzten Tag»
fahrt unter dem erhobenen Schätzungswerte p,.
25a fi. I . M . und das Heu und Stroh nur gegLN
bare Bezahlung werde hintangegebcn werden.

Hievon werden Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß der GrundbuchScxtract, Schäl»
zungsprolocoli und die Feilbictungsbcdingnisse
hiergcrichlS eingesehen werden können.

Bezirksgericht Gottschee am 29. August ,345.

Z . ,5»H. (2) Nr. 2ÜL4.
t I d i c t.

Vom Bezirtsgcrichte dcö Herzogthumcs Gott«
schee wird hiemit aNgcmein bekannt gemacht: Oü
werben zu der, mit dem hiesigen lZdicte vom
2«. Mä r t 'U45, Zahl 699 kund gemachten Feil .
dieluna derHnbtn Nr. 2, Reclf. Nr . ,«7, in Schal,
tcndorf ss wie die Fährnisse, nunmehr die Tag.
sahungen aus den »g. September, ,8 . October
und ,7. November »64H, jedesmal um »0 Uhl
Vorwillags in loco Schalkendorf bestimmt.

I m Nebligen wird sich auf oaü frühere
Goict bezagen.

Bezirksgericht Goltschce am 20. August »2^3.

3 ^ ^ 2 « , (») 2Ir. , 6 ö ^
G d i c «.

Von dem k. k. Bezirksgerichte O v e r l a i d
als NeaUnstanz, wird bekannt gemalt ^ s ^
m der Gxecul.onösache deS Anlon Maschek von
Plan .na , w.der Johann Kob i , wegen schul-
dlgcn 2H4 ft. 7 kl. c. 2. c., von dem löbl. Be.
zlrkögerlchle Haasberg in die executive Feilbictung
der, dem Executcn gehörigen, zu Stein liegenden,
der Herrschaft Freudenlhal sud Urb. Nr . <)?
dienstbaren, gerichtlich auf975ft. ^o lr. bcwerch,.
ten l/^ Habe gewllliget, ünd cö scoen hlczu in
Folge Ersuchschl.elbeng deS löbl. Bezirksgerichtes
Haasberg von diesem Gerichte 5 Feilbietungstag.
sahuligen, als, auf den ,2 . October, i3 . Novem»
bt l und »4. December l. I . , jedesmal früh vvn
9 biö ,2 Uhr lm Orte der Realität zu Stein
mit dem Velsaye angeordnet worden, baß die
Realität nur de, der ö. Feilbietung u«ter oem
Schähungswerthe bintangegeden wird.

DaS Scbähungsprotocoll, der Grundbuchs,
extract und die Licitationöbcdingnisse künnen läg°
lich zu een gewöhnlichen Amlsstunden hler ein.
gesehen werden.

K. K. Bezilksgelicht Obellaibach am ». Au«



789
Htavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3. 1531. (3) all Nr. 5610. Nr. 6020.

E d i c t .
« Won dem k. k. kärnt. Stadt» und Land-
rechte wild hiemil bekannt gemacht: Es sey
die cumulative Versteigerung der zur Thomas
v. Fladung'schen Concursma^' gehörigen Mon-
tan« und Civil-Nealitaten, und zwar: 1) Des
Hammerwerks Freydach, im Schätzlverthe pr.
A900 st.; 2) der zur Herrschaft Mö'chling
dienstbaren Wcratschnigghube sammt Walyun-
gcn, im Echähwerthe pr. ^668 ft.; 3) dcr
zu derselben Herrschaft dienstbaren Weratschnigg-
ta.sche, im ^chahwerthe pr. 57 st,; 4) der
zur Hcrr,chast B^lzo.iegg dienstbaren Koschiel-
yube und Kuriatta.sche samn.t Waldungen, im
Schatzwcrthe P . 66 ,0 st ; 5) ^ ebendahin
dlenstbarcn Wukoumggka.sche san,.,^ Waldun-
gen, im Schahwerthe pr. 2 5 l i st 13 ." .
e) der Halste der zur Herrschaft Welzcnraq
dienstbaren Lchwlschge-Sage, ,m Schähwcrche

' pr., 73 si. 30 kr.; 7) dcr Zur Herrschaft Hol-
tenburg dienstbaren 3iauniggyube mir derHaus-
wühle und einer Haussage-Gerechtsame, im
Schatzwerche pr. 17^0 ft, 8 kr.; endlich 8) der
zur Raunigghube gehörig seyn sollenden Wal-
dung und Alpe, im Schätzwerthe pr. 96 l 2 st.
54 kr., zusammen pr. 32192 fl. 46 kr., mit
jenen Rechten bewilliget worden, wie selber
Thomas v. Fladung besessen, oder zu besitzen
berechtiget war. - Diese Versteigerung wird
m Folge dcr Deleginmg von Seite des hiesi-
ge« e. k. Obcrbcrgamtes und Berggerichtes
und der übrige» Real-Instanzen bei diesem
k. k. Stadt- und Landrechte vorgenommen
werden. — Zur Vornahme derselben wird die
Tagsatzung aus den 29. September l I . vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr im dießlalidrecht-
lichcn Commissionözimmcr mit dem Veisahe an-
geordnet, daß die erwähnten Realitäten, falls
s»e bei dieser Tagsahung nicht um oder über
^en Schätzungswert!) an Mann gebracht wür-
^en , auch unter dem Schätzungswerthe mit
^orvcyalt dcr Ratification von Selte der Con-
u ^ a ^ 7 ^ c n hintangegeden werden,
tionsbedinqniss? i^"'!^protocoUc und Licita-
lichen NeMratu a l ^ ' " . ^ r dicßlandrecht-
Massc-^erwal ' ^ 7 ^ , ^ dem Concurs-
eingesehm werden k / , e n ' " " ' ^ Klage.furt
werk Freibach I , host ' '.' ^ ^ ^ H " ? ' " " '
nut 2^tahlschläge.? u n 7 ^ W ' r m f ? u Ä " ^

. 2Feinziehhammern nebst den e f f o ^ chen Ge!
dauden, liegt m Unterkarnten,' U)eils im Be-

zirke Hollenburg, theils im Bezirke Sonnegg,
am Fuße des Obier an dem wasserreichen
Freibache, 3 Stunden von der über den Loibl
führenden Hauptcommerzialstraße, und gegen
2 Stunden von der Dräu , mit welchen bei-
den die Verbindung durch Straßen herge»
stellt ist, entfernt; dasselbe ist daher in com-
mcrzicller Beziehung schon gegenwärtig aut
gestellt, und dürfte es bei ftiner zeitigen Rc-
gulirung dcr Dräu, wegen der wohlfeilen Was-
serfrachc und dadurch mit der Trlestrr-Eisen-
bahn bei Marburg hergestellten Verbindung
noch weit besser werden. — Die Lage des
Hammerwerkes in dcr ringsum waldreichen Oc-
gcnd sichert demselben schon an und für sich
den Brennstoff, denn das Bauernkohl kommt
jcht, zur Gewerkschaft gestellt, auf 30 kr.
C. M . zu stehen; übrigens sind zur letzteren
auch Waldungen gewidmet, durch welche mit
Inbegriff der mit den Civilrralitäten zu ver^
kaufenden Waldungen unverbürgt von N50l
Joch 1^67lll Klaftern, der Brennbcdarf für
die entfernteste Zukunft gedeckt wird. — Kla-
gensurt am 26. August 1643.

Z. .524. (2) Nr. 2443.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real.
und Personalmstanz, wird hiemit allgemein zu,
Kennlmh gebracht, bah übe» Ansuchen dcS (Zas-
per Skalierne von Ncustattl, gerichtlich aufgesiel?.
lcn (ZuratorK dcö schwachsinnig erklärten Haus»
brsiherg und RolbgärbcrmeisterS Anton Papesch,
in ccr Kreisstadt Neustadt!, und EinwiNiguna
sämmtlicher Hypolhcrarglaubiger, eic freiwillige,
nach den Gluncsähen und mit den Folgen dcö
crccutivcn Verlaufs Stal l zu finden habende öf-
fe,llliche Versteigerung scmcr nachbenanntcn, der
Stadtgilt Ncustadll dienstbaren Realitäten^ als:

' des zu Ncusiadtl »ub (Zoilsc. Nr. 85 liegenden
HauscS, Rcclf. Nr. 43, im AuSrufspreise pe»
Z4nofl.; deS cbcndort Lul̂  lZonsc. Nr. ,77 gelege«
nen HauscS, Rcclf. Nr. 5, und 5?, im angenoin.
menen Schä'yungs. und Ausrusöprcisc pr. ^6ooft.,
der an der Laibachcr Straße gelegenen Dreschtenne
und Schupfe, Url). Nr. 52, pr. 700 st.; deö Ackers
5tl?l'llilil-l,'k »lebst Harpfe un0 Dreschboden, Reclf,
Nr. 2,6, pr. 5s»o st ; dcü Ackers Wa^licrxa zul)
Rectf. Nr. 262, pr. 3o«ss.: deS AckerK ^a^cluuk.»
ku!) Reclf. Nr. 256, pr. 4ooft., und deran der Lai«
bachcr 6ommcrzial. Straße gelegenen, dcr 6aui.
lclhcrrschaft Ncustadll 5ud vom. Nr. 2? Urv
Fol. 353 dilnstbaren Heuschupfe, pr. 200N., mi !
Veschcid vom heutigen Tage, Z. 2443, gegen die
m der Registratur zu Iedermanng (Hinsicht erlio
genden und von sämmtlichen ovpothetarglaubigern
n,itu',tclferl!ätcn LlcllationSbedingnisse, g«wMiget.
und hlezu der 2o. h. W., g „ 2 ^ September un»

(3. Intell.«Blatt Nr. m , h. z .̂ September I3'l3.)
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iet 2 l . October d. I - , jcdcömal Vormittag von
c, dis ,2 Uhr in loco Ncustadll nut dcm Beisätze
angeordnet worden scy, daß d>e Rclil i lälcn nur
bl l Lir dritl^n Tagsahung unlcr ten obcn angc»
seilen Schätzung«» und Uusrufuprcisen an den
Meistbietenden hintangcgeben werden würden.

Hiezu werden Kaussliebhabcr mi l dein Bci«
sahe eingeladen, daß sie die Licilationöbeoingnisse
in der dießgcrichllichen Registratur einsehen kön»
nen, und vor gemachtem Unbot das loH! Vadium
für jete ertaufle Realität nach Maßgabe obiger
Allälufösummc zu Handen der Limitations . Com-
mission zu erlegen haben werden.

Zur mehreren Aneiferung der Kaufslicbhaber
diene denselben noch besonders zur Nachricht,
daß die vorbcnannten zwei in der Kreisstael Ncu-
stadll gelegenen Häuser, wcgcn ihier sehr ange«
nehmen vonheilhaflen Lage »m Wcrtheden Schäz«
f»lngsvrcis hoch übersteigen und zur Spc.ulailon
jeder A l t , jenes »ul, Ootlsc. Nr. ttä aber, an dem
Ourkftllsse gelegen, noch besonders zum Betrieb
des Ledercrhandwerks eingerichtet, und zur (Zrzeu.
Kung des PfundlederS vorzüglich geeignet scy.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fcilbietung hat
slch kein Kauflustiger gemeldet.

Bezllksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
»,. August 1643.

Z. ,522. (2) N». 3523.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasbcrg macht öffentlich
lund: Es sey über Ansuchen des Thomas Knapp
von M^chnetli, in die executive Fellbietung der,
dem Johann Ulle ven Niederdorf gehörigen, der
Herlsl1>aft H^asberg 6ul, Rectf. Nr . 5UU zinsba»
ren, auf ü»U ft. 4«tr. geschätzten Hallchude, »vegcn
schuldigen 27 ft. «. 3» 0. gewilNgct, uno es scycn
hiezu die Tagsahungcl« auf den n . October, auf
ecn »»- November u»d auf den , » . December
l- I . , jedesmal Früh 9 Uhr in loco Nicöerdorf
mit tem Bclsaye bcstlmmt worden, dah oicse
Halbhubc bei der ersten und zweiten Fellbielungö-
tagsayung nur um dic Schätzung oder darüber,
hn der dlitlctl aber auch unter derselben hintan-
gegeben werde.

Das SchahurigöprotocoN, der Grundbuchöex-
tract <»nd die Licitationsbetingnisse sonnen täglich
l)ie>amls eingesehen werden.

Bcziltt'gericht Haasberg am »2. August ,645.

Z . .52». (2) Nr . 3I77.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte HaaSberg wird hie'
mit dssttUlich kund gemacht: Os sey über Ansu>
chcn des Franz Miuscheg von Ulltcrloilsch, >n d,e
,x«lUlive Feil^ietung der, dem Anton Malch juinor
uon Ratet gehörigen, der Herrschaft H^sberg
Nr . 502 zilisbarcn, auf ^96 ft. geschätzten Dr i t te l '
hübe, rvegei» schuldigen 99 ss. 2o kr. c. «> ^ ge-
williget, und es sey zu deren Vornahme oe,
1». October, der 9. November und der 9. Deccm.
tzer l. I . , jedesmal Vormittags von 9 b>s ^2 Uhr
in lsco Ratek mi l tem Velsaye bestimmt wordeli.

daß diese Drittelhube nur bci der dritten Feil«
bieiuns.Stagsahung unter der Schätzung hmtanac-
gtbcn wertl.

Der Glundbuchsextract, das Schähungsplo.
tocoN und die Lilitalionöbedingnisse können laglich
hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 4. August 1845.

2 . 1523. (2) " " Nr . 53Ü».
6 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wiro hie.
mit bekannt gemache (ös sey über Ansuchen dci
Milton Moschck in Planina, die „cucrliche Feil«
dictung der, uon der Maria Schniderschilsch um
den Mcisibot von 4<i<? f l . erstandenen, früher
dem Stephan Schnidcrschitsch gehörig gewesenen,
dem Gute Thurmlack 5ul) Urb. 49Ü ft, dienstbaren
Driltelhube in Wcsulack, wegen schuldigen 29 ss,
Z7 kr. bewilliget, und dazu der ,2. Ociover l. I .
Vormittags 9 Uhr in loco Wcsulack. mit dem
Anhange btsiimmt worden, 0l,ß diese Realität
auch unter der Schätzung von 3^ü ss. /,7 l'r. «n^
auf Gefahr und Kosten der säumigen Esst.'hcrinn
dein Bestbiclcndcn zugeschlagen »rerdcn lvird.

Der Grundduchsextract, die Bedingnisse ul,d
die Schätzung tdnnen be« diescin Gerichte einge»
sehen werden.

BezirkSgclicht HaaSberg am 2. August »84A

Z. '535. (2) Nr7^»5,
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Tressen wird bc»
kannt gemacht: Ss sey in der Cxecutionösache
der Elisabeth Skraber aus Sittich, gegen Mathias
Smolitsch von Lull?us, in dic c>ecul>vc Feilbietung
ter, dem G^cculcn gehörigen, der Herlscdafc S t i '
scnberg «ul^ O. Z. I^^. l^ol «r Rcctf. Nr . 5 i» .
dienstbaren, gerichtlich auf»4c>o ss. geschaht^ aali-
zcn Kaufrechlshild« in Lutouk ^unz. I js ä ^ . . , ,
aus dem Urtheile <1.lu. 22. October,U42 ^ a26
schuldigen 700 ft. sammt Interessen / t Koftca
ge,rlll,gct, u,id seyen z«s Vornahme 5 Termins,
als rcr »0 October, ,0. Novcmoer und der
, . . December l. I , jedesmal Vormittags 9 M r "
»n loco ^ukour, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei der 1. und 2. Fel l .
dietung "Us um oî cr über ten Schätzungswert!)
bci der 5. aber auch unter demselben hinlange»
geben wird.

Dos Schahungöprotocoll, der Grundbuchs^
extract und eic ^ilitationöbedingnisse können stund-
lich bieramls eingesehen we, den.

Nezilksgellcht Tressen am ,0 . J u l i ,843.

Z . l«i9^. (5) N r . »»2o>
s d i c t.

ANe Jene, welche auf den Nachlaß des nut
Bescheid vom 2. Juni ,843, Nr. 6Ü4, über di«
vorgegangene gesetzlich, Verhandlung van diesem
Geiichte sUr todt erklärten Lorenz Bergant p«^
Obcrcuplcich, auS wag immer für einem Rechts«
hrunde einen Anspruch zu machen gedenken, ha.
dcu dci ter o«f den 29. September ! t ^ 2 , ^ ^ ^



7.9 l

um c> M r vor diesem Gerichte angeordneten Tag.

dar.ul nm , alö N̂  sonst d«c Folgen ocö §. Ul4
2 v O B, s"b lclbst zuschreiben mögen.

K. K B^iskögellchl Ncumarl'tl am 2». A l l .
gust » ^ ^

Z . i ^ - (3) Nr. 25«4.
E d i c t .

Bom Bezi» Gerichte Wipv^ch witd hicmit
, tund gemacht: Eö scy üdcr ^«nluchen des Joseph

Ferjantschllsch von ^olschc, in d«e executive Fell,
dielung dcü vom G '^o r Sorsch von Golsche er.
fiandcnen Mcnhiaö Sch'Vlh'lchen Wohnhauses Nr.
6 in Golschc, wegen schuldigen lugcwiesenen
MeistboleS pr. 256 ft Z^'^kr. ^. «. o. gewil l igt,
und zu tcren Benähme l,n Sinne dcü Llclla.
lionsprolocoll.S " ^ ' ^ ^ ! ^ ' ^ ^ " " ^ ' " i ^e
Taasahu-'g auf den 2- October d. I , F ^ <)
M r >n loco der Ncal.lat m.t dem Anha.,gc b i !
«immc » ro r^n . " h bc, derselben ob.ge Re.I.lät
ouch unccr ^-n frühern Mc.std^le pr. 6o° st.
»»^. 'n^cbel l wes^e« wurde.

,845.

i^on dem Bezilkögerichtc Neudegg wild be»
kannt gemacht: Gs sey über Ansuchen dcü Casptr
Douscha" von Ncude^g, wider Joseph Plistou
zî 'n S t . 3lllprccht, in die executive Feilvielung
rer, dcm Lctztcrn gehörigen, zu St . Ruprecht lie«
gcnden, der Pfarrgüll S t . Ruprecht »ul> Urb.
Nr . » zinsbaren, gerichtlich auf 79Üst. geschätzten
Ganzhube sammt Gebäuden, rvcgcn schuldigen
L7 st. c 5. c. gewilliget, und zu deren Bornahme
eie Tagsahungcn auf dcn Jo. September, 3».
October und 3o. November »U^H, jedesmal um
c> Udr flüh in loco S t . Ruprecht mit dem Bei»
satze angeordnet worden, daß diese Realität erst
be» der dritten Tagsahung unter dem Schä'hUNgs«
werthe hilitangegedc» rvcroen wird.

Daä Schä^ungsprolocoN, der Grundbuchü»
Extract und die LicUatianöhetingnissc tonnen tag«
l,ch hieramlö eingesehen und in Abschlift erho«
den werden.

^ j ^ s c r i c h t N ^ ^ ^ 2M 26. August .643.

Z. ,Za3. (3) ^ ^ '
G d i c t.

Bon dem Bczilksgerichle Neudegg wird be-
^ . . n ? ? . ^ ! ' ^ ^ ^ ' ^ °uf Anlangen deö Herrn
Johann Aubel von Schnckenbüchel, in die execu-
M)e Fc.lb.ttung des, der Ursula Plettomzh von
Nludigg g a n g e n , der Herrschast Ncudegg " k
Reg. Nr. ^ . dergrechtlichen in Gore..0tag°ra l.e-
btnden, gerichtlich auf ,00 ss. bcwerlhclen Wein-
«zanens, wegen schuldigen 5aft. c. «. c. gcwMi
get, und hiezu tic Tagsahungcn auf den 3«. Au-
gust, 29. September und do. October »U4I, je»
leümal Vormittago 9 Uhr in loco der Realität
mü eem Beisätze angeordnet worden, daß der
Hlnznnlc Weingarten bci dcr ersten und zweiten

Tagsatzung nur um oder über den Schayungs-
werth, bl'i der dritten aber auch unter demselben
hliltcinqcgebcn werden wird.

D.iS Schätzuligsprolocoll, die Licilationsbe»
dingnissc und der Glundbuchsextract tonnen lag»
lich hiel-anuK eingesehen werden.

Bcznl'sgericht Neudegg am «i . Ju l i »843.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feildiltungs«

Taqsahung hat sich kein Kauflustiger ge«
nicldet.

Bczirtsgericbt Neudegg am 3«. August,843.

Z. ,509. (3) Nr . 2395.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hiemit
kund gemacht: Daß aNc Jene, welche auf den
Nachlaß dcä l " Agram ohn« Testament verstor»
denen Andreas Olaschem von Soterschiz, aus
rras immer fur einem Grunde einen Rcchtöan»
spruch zu maltcn gedenken, habe« sicb. bei sonsti»
gen Folgen des tt»4 §. b. G. B-, hlerartS dei der
auf den 22. September d. I . , Bolmiltags um
9 Uhr anberaumten Liquidalionstagfablt zu melden.

Bezirkssstlichl Rcifniz den »». August »8^3.

Z. »5to. (3) Nr. 2^,66.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifnij wird hier«
mit allgemein bekannt gemacht: tZS sey über An»
suchen des Anton Skcrbcz, Be»z. SteuerBcstell-
ten zu Kropp, in die executive Versteigerung des
dem Jacob Lolrilsch von Großlascyiz gehörigen
Hauseü sammt Grundstücken, und deü in tie
Pfändung gezogenen, laut SchähungsprolocoN vom
22. Ju l i d. I . , auf 7 ft. 36kr. geschätzten Mobi»
lars, wegen schuldigen 63 ft. 20 kr. M- M- c. 5. c-.
gewilligcl, und hiezu drei Termine, nämlich auf
den 2i5. September, 3». October und 2g. Novem»
der l. I . , jedesmal Vormmagü um »o Uhr im
Orte Grohlaschiz mit dein Beisahe bestimmt wo»«
dcn, daß sowohl d«e Realität unter dem Schci;.
zungöwcrlhe pr. 534st. 2okr., alö daS Mobilü»e
unter dem erhobenen Schähungsbetrage pr. 7 st.
36kr. nur bei der dritten Tagsatzung hiiitangegc-
den werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schcihungspra.
tocoN und die Licilationsbetingnissc können täg^
lich in dieser UmtStanzlei eingesehen werden. ^

Bezirksgericht Reifniz den 25. August « 6 4 ^

Z. , 5 . . . (2) Nr . 2 , , ^ .
E d i c t .

Von dem Bezi'sogcrichte Reifniz wird hier.
mit oNaemein kund gemacht: Es sey über Ansu,
chen des Anton Koschmcrl von Gorra, als Lessio«
när der Helena Betiza, in die executive Verstei.
gerung der, dem Johann Beliza eigenthümliche'',
lm Dorfe Raune liegenden ^ Kaufrechlöhube
sammt Zugchör, wegen einer Forderung pr. L l
ft. 56tr. M ' M ' . ^. '- ^ gewill igct, 'und hiezu
drei Termine, nämlich, auf den 2. October, 9.
November und ,5, December l, I . , jedesmal
Vormittags um »0 Uhr im Olle ter Reslltät
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mit dem Beisätze bestimmt wo,den, daß obige
Realität nur bei der drillen Tagfahlt unter dem
SchähungSlvenhe pr« 744ft. 4otr. hintangegeben
werden wird.

DaS Schätzungöpsotocoll und die Licttations»
bedingnissc künnen täglich in dieser AnUÜkanzlei
einglschcil werden.

Bezillögerichc Nciflliz den '9 I u l i ^ L ^ 5 .

Z 7 V 5 3 ^ ^ ( 3 ) " 2 ^ 2 7 9 ) .
E d i c t .

VomBczilksgerichte Wippack wird kund gemacht:
Cs sey die aufAnsucden der Maria von Pregel, wi«
der Johann und Vmccnza Fcicklinger, die auf
den 5. September, 4. October und 7. November
d. I , plo. i55tj<^. 49lr. bestimmte Mobilar« und
R<alfeilbictung suöpendilt worden.

Bezirksgericht Wippach am 6. September
,343, ^_______^
Z. »49>« (3) E d i c t . Nr. »276.

Bon dem vereinten k. t. Bezirksgerichte Mi«
chelst'llcn zu Krainburg wird cem abwesenden
und unbekannt wo befindlichen Jacob ANi>il>lschllsch
u-»o scl»cn ebcnfal!i) undetannt lvo bcsixelichen
R'-cht^nachfolgcrn mittelst gegl'nlvälllgcn Oc»ctes
ellnncrt: Gü habe gegen dieselben 0cr Florian
Marlovilsch von Scheje bei F^istrih, die Klage
auf G'sihung des Olgelilhumes von der, der
Pfarrhosögüll S t . Mart in vor Kralnburg ^ul,
Urd. Nr. 3^, Rectf. Nr. »6 dienstbaren Kauf-
rccdlulalsche in Scheje Hs . -Nr . »2 sammt An.
und Zugehör bei diesem Gerichte eingebracht,
n-olüder die BerhandlungHtagsatzung auf den 29.
v^vcmber d. I . , Vormittag um 9 Uhr bestimm,
rvuroe.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge>
»ichte unbekannt ist, und weil dieselben v,elle»chl
auü dm k. t. Erblanden abwesend stnd. so hat
man m chrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kcflcn ten H m . Johann Okorn in Kralnburg
olb Kurator aufgestellt, mU welchem d,e ange«
vrachte Rechtssache nach der bestehenden G. ^) .
auöaeführl und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Sude erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Ze,t
selbst erscheint,,, oder inzwischen dem bestimmten
Hjellrcler ihre RechtSbehclfe an die Hand zu ge«
den. oder auch sich selbst einen andern Sachwal,
ter zu b'steNen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
wähiaen Wege einzuschreiten wissen, lndem sie sich
sonst tie aus ihrcr Vcrabsäumung entstehenden
Folgen stlbst bcizumesscn haben würden.

K. K. BeMsZericht Michelstclten zu Kraln«
burg ten 2c». August »843.
3 ' »527. "(2) ^ ^

L e d e v e r . H a u S . V e r k a u f .
D«l Unterzeichnete wünscht täglich aus freie,

Hand sein cigenchümUcheö Haus Nr . »23 sammt
»ealer Ledcrergcrecdlsame und den drei zugclheil.
ten Iustgrundstücken, dann dem eigenthümlichen
Obst. unb Wmigarleu von 25L4 Quad. Klafter

bester Gleba, und dem zum immerwährenden Ge<
nusse verliehenen bürgert. Mahdantbeil in der
BiNacbcrvorstadt zu S t . Vcic in Kärntcn, ps.
32s,o ft. zu verkaufen, worauf 2000 ft. zu5S ver»
zinset liegen bleibe,, können.

Liebhaber dessen belieben sich durch portofreie
Briefe bei dem Gigc»lt)ümcr in scincm zweiten
Hause Nr. 79 in der Stadt S t . Veit zu vcnrcnten.

Stadt S t , Vei l am l6 . August ,U43.
Joseph Zech.

Z?V528. (3)

Nachricht.
Ein hier in der Stadt Laibach ange-

stellter, wohlaccreditirter Beamte, welcher
uus dem Grundbuchswcsen geprüft uno
beeidet ist, und sonst im Rechmmqsfache
practische Kenntnisse besitzt, wünscht zu '
seiner Nebenbeschäftigung die Grund-
buchsführung eines Domimums, die Rech-
nungsrevision oder ein sonstiges Geschäft
gegen bllliges Honorar zu übernehmen.
'Nähere Auskunft auf Anfragen und por-
tofreie Briefe ertheilt Ignaz Alois Edel
v. Kleinmayr'sches Zeitungs - Comptoir.

Z. 1527. (Z)
Eine Beamtensfrau wünscht Knaben

von mittlerer Größe, gegen billige Beding-
niffe, in Kost und Wohnung zu nehmen,
bürgt für Reinlichkeit in Wäsche, trockene
Wohnung uno Ordnung. Das Nähere
erfährt man am Domplatze Nr. Jog im
2. Stocke vorwärts-
Z7 I550" (2) °"

lA. NNetst.
O p t i k e r a u s A g r a m ,

zeigt einem verehrten Publicum
httmit geziemend a n , daß er
beiseinerZ Durchreise auch gegen-
wärtigen Markt mit seinen ge-
wohnlichen optischen und mathe-
matischen Instrumenten, nebst
einer großen Auswahl Augenglä-
ser, Theater-Perspective« neue-
rer Ar t l t . , besucht. Seine Hütte
befindet sich der Hauptwache ge-
genüber die erste in der ersten
Reihe.
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Semtliche ^trlnutbarungen.

3. 1539. ( l ) Nr. 2725.
Bci der Hauptgemnnde Auritz,im Bezirke

Radmannc-durf, ist die GcmeindedienersteNe, mit
cincr jährlichen Löhnung von Achtzig Gulden
(5. M. , ,;u vergeben. — Bewerber um diesen
Posten hadcn ihre gehörig documentirtcn Gesuche
bis 15. October l. I . hier zu überreichen. —
K. K. Vsznks - Commissariat Radmannödorf
am 9. September lK'^H.

Z. 1526 ^ ( 1 ) ^ " ' N ^ ? 1 6 7
/ 1 ^ . K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Bczirksobrigfcit Michelstet-
tcn zu Krainburg wird hiemit bekannt gegeben
daß zu Folge h. Gubernial «Dccretes vom 2l.^
Juli d. I . , Z. 16656, und löblicher Kreisamts.
Verordnung vom 2. August 1643, Nr. 11702,
wegen Uedn'nahme der Herstellung eines neuen
Fricdhofes ulld dcr Todtenkammer zu S t . Geor-

gen im Felde, am 30. September 4843, Vormi t«
tags von 9 bis 12 Uhr die Minuendo»3icitat ion
hicramts abgehalten werden wi rd .
Die Maurerarbeit beträgt . 156 sl. 22 kr.

„ Zimmermannsarbeit . 31 „ 53 ^
^ Tischlerarbeit . . . 26 „ 50 „
n Schlosserarbeit . . . 31 ., 2 2 „
^ Schmidardeit . . . 8 « — ,,
„ Glaserarbeit . . . 4 n 36 ,,
„ Anstrcicherarbeit . . 5 „ 4 0 „

somitsämmtllche Meisterschaften 262 st. 48 kr.
D a s Vorausmaß, derKostenüberschlag, der

Bauplan und die Licitationsbedingnisse können
zu den gewshnlichcnAmtsstunden täglich, so wie
auch am Tage der Llcitation Hieramts eingesehen
werden. D ie Licitationslustlgen werdcn hiemit
zu erscheinen eingeladen. — K. K. Bezirks-
Obrigkeit Michelstetten zu Krainburg am 2 .
September 1843.

v e r m i s c h t e ^ e r l a u t b H r u n g e n .
Z. .536. (.) Nr. 3335.

E d i c t .
. Alle Jene, »reiche auf den Verlaß des am

<1> M a i d. I . zu Brod versiolb,nen Georg Mest,
uliä was immer für emcm Rechlsgrunte Unsprü«
che zu stellen vermeinen, haden am »3. October
l. I . , Volmiltagä 9 Uhr sogcwiß bei diesem Ge«
richte zu erscheinen und ihre« Ansprüche geltend
zu machen, rvidligclis sic sich die Folgen deS §.
t ! ^ a. b. O. N. zuzuschleiben habtn würden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 5. August l643.

Bekanntmachung.
Indergrafilich von Chr i s ta ln igg ' -

schen Baumschule zu Meiselberg, im Be-
zirke Maria Saa l nächst Klagenfurt, sind
dermal und auch sonst alljährlich im Herbste
und Frühjahre m nachstehenden Sorten
Mehrere Tausend vollkommen erstarkte und
gesunde Obstbaume zu haben, als:
Aepfclbäume » 20 kr. C. M. loco Mcisclbcrg:

< Tiroler Rosmatin.Apfel.
I G'ohe Kasclseinele.
^ We.her Winter, galvil.
i. Molche Winter. Goloparmen.

9 Rother Sp'hapsel.
»o Zwlbelapfel.
,» Slavonischer Herzapfcl, Wirchschaftsavftl.
.2 Gläfcnsteiner. " ' *"
»3 Harlemer Reinete.

Nro.
,4 Virginischer Rosenapfel.
»5 G,Iber rothgcstreifter Hcrbstcalvil.
»d Gelbe englische Reinete.
,7 Rother Hebstcalvil.
,8 Braunschrveiger Milchapfel.
,9 Französische Edelrein«!«.
20 Rother Winlercalvi l- - .
2 t Karmeliter. Reinete. -
22 Graue französische Reinete.
«3 OrleanS Reinete.
24 Garmin. tZaluil.
25 Gestreifter. Muütütcalvi l .
26 Alantapfel.
27 Winter-Poslaph.
2Ü Gelder Winteltarthäuser.
29 Rother Gulderling.
3c» Gelber englischer Go ldgu lder l ing .
5» Englischer W in te rqu i l l enap fe l .
3» Rother Winlerkranapfel.
35 Polnischer M o r a n l i , oder polnischer Zun»

mctapfel.
34 Meyer« weißer Wmtertaubenapfel
55 Großer aesircistcr Winterläuhling.
25 Französischer Rosenapfel.
3? Rother Liebesapfel.
Hl) Rother ApoNo.
59 (^loilartiger Winterrosenapfel.
4<» Rother tZardinalsapfel .
4» Nlutrolhcr Wlntercaldinal.
42 Königliche Reinete.
4^ (Aoldpeping.
44 Grüne Reinele.
45 Saurer Wintcrrambour. Wlrthschaftsapfcl.
46 Gelbe Zuckerreinete.
4? Wahre rvcihe Herbsireintte.
^6 Goldgelbe Sommerreinelc.
i»9 Wallisel Limonienpeping.

(3. Intell.'Blatt Nr. N l . d. 16. September 1843.)
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5o Franklins Goldpcplng.
5» Wiiße normannische Wint«rreinete.
52 Rcineti» von 6larcval.
5) Reincte von Mlldciidurg.
54 Ercllcs O-liittenreinete.
55' Diel5 Rcinete.
56 Köstliche von Kew.
Ö7 M l l ö ta l Neincte.
bl l Nalzclonel Pormene.
5g Diher Mandelreinete.
6a Loaus Palmcne.
61 Tr iu lnpb Reinete.
62 Flanjöslsche Golbrcinets.
65 HoNanlxscde Goldreinete.
64 Königlicher rother Kurzsiiel
65 Großer rheinischer B»hnapfcl.
66 Tllsfcntapfel.
67 Pläziose Rcinete.

Birnbäume pr. Stück 2hl l'r. C M :.'«<>
Meiselberg:

Nro.
1 K^iscr. o^cr grinie Butlerbirn.
2 Herl)stl.'e,galnoltl'.
3 Foicllcn'B'sn
4 Wahre Wilttcl'.crgamottl'.
5 Hernlüttöb l,,.

7 6alw^u.
tl Som»nel«Vcllcn.
lj FlrguleS.

»" Iacc!dsl)lrn.
i l Isamparl.
'2 ^plckbiln zur Wirthschaft,
»o DielK Butieldirn.
l̂ » Ätapoleonü-Buttclbivn.
,5 Bergamott«.
»6 Grüne Sommer Magdalen.
,7 Pcnfumirte Herbstdiln.
,U I^s)52e deS <^uitlin8L.
IU Iaminete.
2ll l lAiden pantg Wlntelbuttetbl'ln.
2, Winter. Sylvester.
22 Grüne Winlcr-Herrnbiln.
23 Prcuis ^olmar.
2/«. Mannabirn.
2.̂» i^ulc graue Sommcrbutlcrbirn.
26 Onsilische lange glüne Winlerblln.
27 Wahre Stuttgarter Grischillenbirn.
26 Sächsische lange grüne Winterbirn.
29 Amboise Herbstbulterbirn.
50 HardenpotS Winterbutterbiln.
51 ^^iser Alexander.
22 Kronprinz Ferdinand von Oesterreich.
23 UlsUiche von 6arneu.
5 i <:alnn!»l; köstliche Winterblrn.
25) Franz 1 .
2i) Hardenpots Leckerbissen.
I7 Prinzessinn Malianna.
dü französische süße MuScaleNelbirn.
3l) Roueslct von Nheims.
40 Wahre gute Louise.
4» V im von Fusolu.

Dann italienische, Pappeln pr. Stück 10 kr.
C. M. wie oben. x ^

Briefe und Geldcinsendungen »screen porto.
frei clbetcn. Auch ist ,nan crdietig, tie dest^Htl'n
Baume nach Klagenfurt gegen Vergütung deß
Fuhrlohncs zu stellen. ^

Johann Oochencgüer,
, l , . ^ 7 5 ^ ft, Gärtner. ^ ^ ^

Z. 1553. (3)

A n z e i g e «
Es wird ein wohlerzogener und

vorzugsweise aber moralisch erprobter
junger Mensch, welcher nebstbci die
dritte Normalschul-Classe mit gutem
Fortgang besucht hat, in cine chyrur-
gische Offizin, außer La lbach , in
die Lehre gegen billige, ja sehr leicht
annehmbare 'Bedingungen aufzuneh-
men gesucht. Nähere Auskunft er-

Z. 1Z63.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 21. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte dle
im Monate J u l i 18H2 verfem-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft,

Laibach am 16. September 1843.,

Ltterarische Anzeigen.
So eben erschien und ist bei Ugnk5 Gdlelt
V. RleiNMaZir- Buchhändler in öaibach, zu

haben :
Halm Friedrich

Der

Sohn der Wildniß
Dramatisches Gedicht in 5 Acttn.

4643. Elegant droschirt 1 si. 45 C. M ,


